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Die Auslagerung des Nationalpark Haus Juist findet an dm südlichsten unkt, auf 

Die Auslgerung des Nationalpark Haus Juist findet an dm südlichsten 
unkt, auf der Deichschutzzunge, seinen neuen latz. Durch die 

Wegeführung werden die Besucher und Besucherinnen direkt in der 
Museum geleitet. Über einer transparenten Fassade, schwebt ein 
massi es Dach,  gehalten on Betonwänden, die aus dem Boden durch 
eine Subtraktion entstehen. In den einzelnen ernen der tragenden 
Wänden entstehen so Räume für die Büronutzung der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen des Nationalpark Hauses, sowie die WC s und 
Schließfächer für Besucherinnen und Besucher.
Angekommen im Nationalparkhaus startet die Ausstellung an der 
westlichen Seite und führt orbei an erschiedenen Ausstellungen und 
E perimentierräumen und schließlich zum großen Teil im südlichen 
Bereich, wo ein großes Aquarium latz findet. 
Beim erlassen der Ausstellung kommt der Besucher noch am Bookshop 
orbei.  

Das Hafengebäude 
bekommt im Osten 
sowie im Westen 
eine Erweiterung, 
die Reederei und 
Gastronomie 
beherbergen. Die 
Bestandsfassade 
bleibt dabei 
möglichst erhalten, 
lediglich der 
Innenausbau wird 
neu strukturiert. Die 
Reederei hat im 
Erdgeschoss einen 
Ticketschalter, sowie 
einen Wartebereich 
für Besucherinnen 
und Besucher. Wenn 
die Fähre ankommt, 
kann die Brücke 
direkt an das 
Gebäude 
angeschlossen 
werden, sodass ein 
trockener Übergang 
auch bei schlechtem 
Wetter gewährleistet 
ist. Über dem 
Eingangsbereich 
entsteht ein neues 
Dach, welches bei 
schlechtem Wetter 
schützt und 
gleichzeitig den 
Haupteingang 
darstellt und 
unterstreicht.
DIe Gastronomie im 
östlichen Bereich 
bekommt ebenfalls 
ein solches Dach, 
welches als 
Außenbereich dient. 
An der Wasserkante 
entsteht eine 
Seeorgel, die 
gleichzeitig 
Sitzstufen hat. 
Im ersten 
Obergeschoss 
befindet sich ein 
Open Space Büro 
für die Mittarbeiter 
und 
Mitarbeiterinnen der 
Reederei, die sich 
mit der Forschung 
im darüber 
liegenden zweiten 
Obergeschoss die 
gemeinschaftlichen 
Räume wie 
Seminarraum und 
Besprechungsraum 
teilen. Das zweite 
Obergeschoss ist 
ebenfalls als Open 
Space Büro 
aufgeteilt. Durch das 
neue Dach über den 
alten Dächern 
entsteht eine offene 
Fläche, die durch 
die Dächer immer 
wieder unterbrochen 
wird. Die Dächer 
bleiben im bestehen 
und bekommen 
neue Nutzungen 
als .B. Lagerraum 
oder 
Aquariumanlage. 

NATIONAL AR HAUS







Der e emalige nselba n of be erbergt aktuell das ational ark  
Haus Juist. Das Museum ben tigt dur  die wa sende ammlung 
me r Plat . Dur  eine uslagerung des Museums entste t eine 
neue l e  die den B rger und B rgerinnen der nsel gere t 
werden soll und im glei en uge den ustaus  dur  die 
Touristen  f rdern soll. 

r die eunut ung wird das alte Da  abgebro en und ein neues 
Da  mit ollges oss findet Plat . Die assade wird auf der 
westli en eite ni t ge ndert  da eno ierungsarbeiten gerade 
erst stattgefunden aben. uf der stli en eite werden die 
e emaligen Tore des alten Ba n ofs wieder reakti iert und laden 
Besu er und Besu erinnen um st bern und austaus en ein. 
m Erdges oss des aktuell einges ossigen Bauk r ers entste t 

eine neue it ku le  die Plat  bietet  f r ede rt on eranstaltung. 
Direkt erbunden mit dieser ist eine kleine B ne  sowie 

ebenr ume daf r. Die aktuell beste ende astronomis e 
ut ung bleibt weiter in dort  und kann ein eln  wie au  

usammenges lossen mit dem eranstaltungsraum funktionieren. 
Der innere ern wis en den wei ut ungen be erbergt die 

e  sowie im O  die dar ber liegenden W s. 
m Oberges oss ie t si  eine alerie dur  die Bli kbe ge 
wis en den Besu er und Besu erinnen erstellt und 

glei eitig die Bli kbe ge um Ort und um Wattenmeer 
aufnimmt. 
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Das Hafengebäude bekommt im Osten sowie im Westen eine Erweiterung, die Reederei und Gastronomie beherbergen. Die 
Bestandsfassade bleibt dabei möglichst erhalten, lediglich der Innenausbau wird neu strukturiert. Die Reederei hat im Erdgeschoss einen 
Ticketschalter, sowie einen Wartebereich für Besucherinnen und Besucher. Wenn die Fähre ankommt, kann die Brücke direkt an das 
Gebäude angeschlossen werden, sodass ein trockener Übergang auch bei schlechtem Wetter gewährleistet ist. Über dem Eingangsbereich 
entsteht ein neues Dach, welches bei schlechtem Wetter schützt und gleichzeitig den Haupteingang darstellt und unterstreicht.
DIe Gastronomie im östlichen Bereich bekommt ebenfalls ein solches Dach, welches als Außenbereich dient. An der Wasserkante entsteht 
eine Seeorgel, die gleichzeitig Sitzstufen hat. 
Im ersten Obergeschoss befindet sich ein Open Space Büro für die Mittarbeiter und Mitarbeiterinnen der Reederei, die sich mit der 
Forschung im darüber liegenden zweiten Obergeschoss die gemeinschaftlichen Räume wie Seminarraum und Besprechungsraum teilen. Das 
zweite Obergeschoss ist ebenfalls als Open Space Büro aufgeteilt. Durch das neue Dach über den alten Dächern entsteht eine offene 
Fläche, die durch die Dächer immer wieder unterbrochen wird. Die Dächer bleiben im bestehen und bekommen neue Nutzungen als .B. 
Lagerraum oder Aquariumanlage. 
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